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g > Preußen. 

Adedlin den 9. Mai. Ihre Majeſtäten der König 
et önigin haben für die eg in Fran: 
Mund Zadel die Summe von 20 Thalern aus Aller: 
ter Chatoulle an den Ober⸗Präſidenten von Schleſien, 
errn von Schleinitz, Excellenz, auszahlen laſſen. 


pain, den 10. Mai. Der türkiſche Kommiſſarius für 
. Aber, Konferenzen, Miniſter Fuad Paſcha, der ge⸗ 
Se Anand von Wien hier angekommen iſt, machte heute 
Nr ag dem Herrn Miniſterpräſidenten einen Beſuch und 
\ Pater durch denſelben Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
| een eußen vorgejtellt werden. Die Verhandlungen der 
Ra, Au Paris werden ſich auf die Organiſation der 
rſtenthümer, die Reviſion der Donau⸗Schifffahrtsakte 
rſcheinlich auch auf die Prüfung der Projekte be 
ſrwelche die europäiſche Kommiſſion in Galgcz für die 
En der Donau von Iſaktſchi bis zum Meere auf- 
Yin, den II. Mai. Ihre Majeſtäten der König 
\ 2 Königin trafen geſtern Nachmittag 2 Uhr von 
l waenburg hier ein und begaben ſich mittelſt der Eiſen⸗ 
mo ch Potsdam. Ihre Majeſtäten werden, wie verlautet, 
ige Tden in Potsdam verbleiben und dann wieder auf 
Wollmage nach Charlottenburg zurückkehren. — Der türkische 
a Referate für die pariſer Konferenzen, Fuad Paſcha, 
e n Abend nach Paris abgereiſt. Das Gefolge deſſel— 
U and aus 15 Perſonen. 
N Kin, den 9. Mai. 
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der politiſchen Begebenheiten. 


Großherzogthum Heſſen. 
Mainz, den 7. Mai. Heute iſt der Rheinbrücken⸗ 
Vertrag von den Kommiſſarien ſämmtlicher betheiligten 
Regierungen unterzeichnet worden. 


Baden. 

Karlsruhe, den 9. Maj. Heute fand im Palais der 
Großherzogin Sophie die Verlobung Ihrer Großherzoglichen 
Hoheit der Prinzeſſin Marie von Baden mit Sr. Durch: 
laucht dem Fürſten von Leiningen ſtatt. Die Prinzeſſin 
Marie iſt geboren den 20. November 1834. 


en frech. 

Paris, den 7. Mai. Die Königin von Holland iſt 
heute in Paris eingetroffen. — Der Pulverthurm, welcher 
unweit Esquerdes bei St. Omer ſteht, iſt geſtern Nachmittag 
in die Luft geflogen. Der Offizier des Depots, Herr Goflart, 
wurde ſchwer verwundet und ſtarb bald nach dem Unglücks. 
falle. Außerdem wurden noch 6 Mann getödtet und 4 tödtlich 
verwundet. . 8 


Großbritannien und Irland. 


London, den 6. Mai. Die Zahl der Schiffbrüche an 
den britiſchen Küſten betrug im verfloſſenen Januar 154, im 
Februar 162, im Mär: 179 und im April 142, zuſammen 637. 

London, den 7. Mai. Dem Herzog von Malakoff zu 
Ehren gab geſtern der jüngere United Service Club ein glän⸗ 
zendes Bankett, wobei General Williams von Kars präſidirte. 
Der Herzog brachte einen Toaſt aus auf die unvergängliche 
Verbrüderung der Heere und Flotten Englands und Frank⸗ 
reichs. Sir John Packington ſagte, er ſei überzeugt, der 
Herzog habe genug von London geſehen, um zu wiſſen, da 
man die Gefühle des Landes nicht nach den Aeußerungen 
der Winkelgaſſen⸗Bevölkerung dieſer ungeheuren Stadt, und 
auch nicht nach den taktloſen Reden von Leuten, die ſich eines 
maßvolleren Tones befleißigen ſollten, bemeſſen dürfe. Das 
ſeien eben Vorkommniſſe, die um der unfhäsbaren Freiheit 
willen mit in den Kauf genommen werden müßten. — Die 
regelmäßige Rekrutirung zur Ergänzung der indiſchen Regi⸗ 
menter geht in befriedigender Weiſe von ſtatten. Es werden 
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in das Haupt⸗Depot zu Chatam jede Woche durchſchnittlich 
1000 Mann abgeliefert. a 

London, den 12. Mai. Sir Henry Bulver iſt zum 
Nene Geſandten bei der Pforte ernannt worden. — 
Lord Ellenborough kündigte geſtern im Oberhauſe ſeine 
von der Königin angenommene Reſignation an; er habe den 
Schritt gethan, um das Miniſterium zu halten. — Im Ober: 
hauſe, wie auch im Unterhauſe, ſind Tadels voten gegen 
das Miniſterium wegen des Verfahrens deſſelben gegen Lord 
Canning in Indien angekündigt. 


Mußland und Polen. a 

Petersburg, den 1. Mai. Statiſtiſchen Ausweiſen aus 
dem Jahre 1851 zufolge, waren unter den 68 Millionen Ein⸗ 
wohnern Rußlands 22 Millionen Leibeigene. Die Kron⸗ 
Bauern ſind hier nicht mit gezählt. 

n 

Die türkiſchen Truppen haben 2000 Mann ſtark Bagnani 
beſetzt. Die Bewohner des Ortes flüchteten nach Budine di 
Nikſich und nach Grahowo. Seitens der Montenegriner 
follen Anstalten getroffen worden fein, die Grenzen in jener 
Richtung zu bejehen. Fr * . 

Der türkiſche Dampfer „Siliſtrig“ tft nebſt einem Linien⸗ 
ſchiffe, 3500 Mann und 12 Feldgeſchütze an Bord, unter dem 
Kommando Haſſan Paſchas in den Hafen von Klek eingelaufen. 


Narr d ⸗ Amerika. 

Newyork, den 24. April. Auf Antrag des Senats iſt 
die den Sklavenhandel betreffende Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen dem Staats ⸗Sekretär und dem britiſchen Geſandten vor: 
gelegt worden. Der Staats⸗Sekretär, General Cab, verſichert 
darin, Amerika habe nicht mindere aufrichtige Vorkehrungen 
als England zur Unterdrückung des Sklavenhandels gemacht, 
aber er bedauere, jagen zu müſſen, daß das Blokade⸗Syſtem 
an der afrikaniſchen Küſte den Opfern an Menſchen und Geld 
nicht entſprochen habe. Es wäre deshalb gerathener, dieſes 
Syſtem ganz aufzugeben, und dafür Kubas Häfen, die bei- 
nahe einzigen Sklavenmärkte der Welt, ſtreng zu bewachen. 
General Caß ſpricht von der Sklaverei in den Vereinigten 
Staaten als von einer Inſtitution, die, da fie aus früheren 
Zeiten nun einmal da ſei, auch fortbeſtehen werde, und die 
ein Beweis für den geſunden Sinn Amerikas ſei. Den 
andel aber mit Menſchenfleiſch abſchaffen könne einzig allein 
Spanien; das vermöge mehr zu leiſten, als die Blokade der 
afritaniſchen Küſte. Die Ausdehnung freier farbiger Anſie— 
delungen an jener Küſte ſei ein ſehr wirkſames Gegengift 
egen den Negerhandel. Der Präſident iſt entſchloſſen, den 
ertrag von 1842 getreulich und wirkſam durchzuführen, aber 
nicht geſonnen, ſich in neue Stipulationen in Betreff des 

afrikaniſchen Sklavenhandels einzulaſſen. 


Sub Ameriſt a. 

Peru. Am 7. März haben Caſtillas Truppen nach 31ſtün⸗ 
digem harten Kampfe Arequipa erobert. Caſtillas 4500 M. 
gern Heer hatte 1200 Todte und 1500 Verwundete. Der 
Verluſt der Vivanquiſten wird auf 130 Todte und 500 Ver: 


wundete geſchätzt. Vivanco ſelbſt ſoll entflohen ſein und der 


größte Theil ſeiner Armee wurde gefangen genommen. Der 


präfekt wurde 7 Meilen von der Grenze Bolivias ar 
zuvörderſt nach Puno transportirt und ſollte am 22. März 

Vor Caſtillas Kriegsgericht in Arequipa geſtellt werden. Die 
Revolution iſt ſomit als beendigt angeſehen worden. 


| Afien. 
DOftindien. Das pariſer „Pays“ berichtet: Sir Colin 
Campbell habe in einem geheimen Berichte an die Regierung 
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bedeutende Verſtärkungen für Indien verlangt. Die engl) 
Armee habe große Verluſte erlitten. Der Aufſtand A 
weiter um Na Mehrere Talutdars haben dem Ober au 
miſſar jagen laſſen, daß ſie bereit ſeien, ſich zu unter! nic 
ſofern man ihnen die Verſicherung ertheile, daß man ne 0 
zwingen wolle, Chriſten zu werden. Der Ober Komme 
verſicherte ihnen, die Regierung denke nicht daran und * 
nie daran gedacht, ihrem Glauben irgendwie Gewalt an unn 
Cochinching. In Cochinchina droht ein neuer de 
krieg. Da der Konig von Kambodſcha ſich weigerte, e 
Dekrete des Kaiſers von Anam, deſſen Vaſall er iſt, e 
zu leiſten und der darin vorgeſchriebenen Verfolgung i 
tatholiſchen Kirche nachzukommen, jo erklärte ihn Der it 
am 25. Januar der Krone verluſtig. Der Herrſcher von En 
bodſcha aber zog in ſeiner Hauptſtadt Saigony eine za 1. 
Armee zuſanmen und bereitete ſich vor, die Offenſive 5 0 
greifen. Der Kaiſer bat unterm 15. Februar alle einten 
terthanen zu den Waffen berufen, um dem Rambo 
Widerſtand zu leiſten. Der König von Kambodſcha abe 
harrt auf ſeinem Syſtem der Toleranz und erlau 1 
kürzlich wieder den Bau mehrerer katholiſcher Kirchen 
Saigony und Panarping. 


Tages Begebenheiten. 
In Weſtfalen haben im Februar unerhört viele 9 
und Moorbrän deſtattgefunden. So entſtand am 24. 
in Haltern, Kreis Kösfeld, ein Moorbrand, der erſt u 
Tagen gelöſcht werden konnte und gegen 200 Morgen. 
dekraut und Torf verzehrte. Ein Haidebrand in Sea? 
verbreitete ſich über 2000 Morgen und fügte auch denn 
dungen Schaden zu. Ein Brand in Venn, Kreis 
legte 1500 Fuder Torf in Aſche. In den Kreiſen h 
dorf und Recklingbauſen find viele Haide- und Malt” 
vorgekommen. u) 
Danzig, den 6. Mai. In der Nacht zum 1. Mal 
dete unfern des Leuchtthurmes von Hela bei heftigem 
und in finſtrer Nacht ein engliſches Barkſchiff, nach 
beſtimmt und von hier aus mit Eiſenbahnſchwellen 
Die aus dem Kapitän Pilot und 9 Mann beſtehende B 
rettete ſich ſehr ſchwer. 
Frankfurt a. M., den J. Mai. In einem J 0 
Bier-Lokal hat vorgeſtern Abend ein bedauerlicher 
gefunden. Hieſige Metzgerburſchen und preußiſche 
waren in der letzten Zeit in Händel geratben, die ee 
Sonntage Abend erneuten. In dieſelben gerieth MIT 
hieſiger Auslaufer als Zuſchauer hinein, wurde in de 
gemenge von einem Soldaten verwundet und ſtarb 1 
demſelben Abend. Sowohl von Seiten der Civil, A 
der Militär⸗Behörden iſt die Unterſuchung ſofort ein 
worden. 5 1 
In Bremen wollte ein Agenturgehilfe mit eines, 
ſchlagenen Summe in See gehen, wurde aber m? 
genug ergriffen und nach Bremen zurückgebracht. a 
elegenheit wurde die Beabſichtigung eines groß 
Bubenſtücks ermittelt. Der Agenturgehilfe hatte in f 
ſchaft mit einem Uhrmacher aus Bremen im Ausland zee 
ſten anfertigen laſſen. Zwei dieſer Kiſten waren mit het 
ſtoffen gefüllt. Der Inhalt der Kiſten wurde als 
Brüſſeler Spitzen nach Newyort als Frachtgut aufg nn 
und man hatte durch verſchiedene Wee, si 1 
von 28,000 rtl. gegen Seeſchaden verſichert. an den 1 
abſichtigt, auf 9 See die Kiſten in Brand zu, ft 9 
ſie dann über Bord zu werfen, dann aber da 
ſicherungsſumme zu erlangen. Sollte das Kun 
Bord des Schiffes nicht gelingen, jo ſtanden n 
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oer dies Bubenſtück nicht zur Ausführung kommen laſſen. 
N ſth, den J. Mai. Heut herrſchte ein orkanar 8 
eine eritaunliche Probe ſeiner zerſtörenden Kraft abae- 
pot at. Es wurde nämlich von dem neuerbauten Waaren⸗ 
ei der Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft das maſſive, über 
aſte entner wiegende Zintdach abgehoben und über das 
ſachlebobe. den Ausladungsplatz umfriedende Eiſengeländer 
ſußteudert. Dies Ereigniß it um jo auffallender, als die 
en Alten in horizontaler Lage den Dachſtuhl bedeckten und 
len Seiten durch emporragendes Mauerwerk geſchützt 
ben It Balaſſa Gyarmath wurde am 30. April von einem 
den Brande heimgeſucht, wodurch 175 Häuſer, 14 Scheuern 
1 20 Magazine ein Raub der Flammen wurden. — In 
2 Penubürgen klagt man über zablreiche Waldbrände. 

N Itb, den 6. Mai. Noch immer geben betrübende Nach⸗ 
i über verwüſtende Brände ein. So brach am 3. 
em dem Dorfe Kum an ein Feuer ans, das bei dem 
A Viele Winde in wenigen Minuten 150 Häuſer und eben 
Ih Asch. Wirthſchaftsgebäude ergriff und dieſelben ſämmtlich 
N ohe legte. Die ſehr fleißigen und bisher wohlhabenden 
N Mer dieſes Dorfes verloren alles Habe und alles Vieh 


S 


lich 


cwaben außer ihren. Grundſtücken nur das nackte Leben 
an ehalten. In der folgenden Nacht äſcherte ein großer 
bau d das Dorf Alſo Dombo gänzlich ein. 74 Wohnge⸗ 
lichte, und viele Scheunen wurden binnen kurzer Zeit ver: 
bröztt und auch die Ackergeräthe und das Vieh ſind zum 
a Rehn Theile ein Raub der Flammen geworden. Unter den 

in Kannten Gebäuden befindet ſich auch die Schule; Kirche 
5 anlaure blieben verichont. 


ich war in der Nacht zum 6. Mai in Gefahr, ſein 
mes neues Kanton⸗Spital zu verlieren. Um Mitternacht 
ur ne der Dachſtuhl des Mittelgebäudes. Glücklicherweiſe 
es windſtille und das innere Gebäude durch einen eiſernen 
ef von der ſchnell um ſich greifenden Flamme getrennt. 
kranten konnten alle in Sicherheit gebracht werden und 
kein Menſchenleben verunglückt. 


BR Vermiſchte Nachrichten. 
antfurt, den 10. Mai. Heute Mittag ſtarb der hieſige 
er Dr. th. Spieker, hochgeſchätzt als Prediger und 
Ati 00 viel geleſener Erbauungsſchriften. In den Freiheits- 
N es war er Feldprediger und an der früheren hieſigen 
erſität Profeſſor der Theologie. Er war 1780 geboren. 
ner der größten jetzt lebenden Sprachkenner iſt wohl 
Julius Cornet in Hamburg. Er ſpricht neben der 
chen Sprache fertig ruſſiſch, polniſch, portugieſiſch, ſpa⸗ 
Aich italieniſch, ſchwediſch, holländiſch, ungariſch, neugrie⸗ 
+ Walachiich, türkiſch, perſiſch, hindoſtaniſch, jo wie die 
Las ſlaviſchen Dialekte. r a 
ue s älteſte Preßgeſetz dürfte wohl das vom Erzher⸗ 
Jerdinand I. den 2. Juli 1528 erlaſſen ſein, welches 
dermaßen lautet: „Buchdrucker der ſektiſchen verbote: 
cher, welche in öſterreichiſchen Erbländern betreten 
ſollen als Hauptverführer und Vergifter aller Länder 
nade ſtracks am Leben mit Beier beſtraft, ihre Waare 


„erbrannt werden. Alſo eine Beſtrafung mit Feuer und 


er 


Liebe nach dem Ehebündnifß. 
(Fortſetzung.) 


on 8 Abends, nachdem fie alle zuſammen einige Stun⸗ 
mit Muſik und auf son Fangenehn verlebt hat: 


n na 


* zu gleichen Zwed in Bremen bereit. Die Vorſehung 


* er 


x 3 8 
ten, zog ſich Auguſte mit pochendent Herzen auf ihr Zim⸗ 
mer Wan Wenn fie ſich vorher unglücklich gerügtt 225 
jo war fie es jetzt noch weit mehr und viele waren der 
Thränen, die fie vergoß, ehe fie ihr Lager ſuchte. 8 
Daß Clarence ſie liebte, war ihr jetzt kein „ 
mehr, und ihr eigenes Herz ſchlug ihm, ſchuldbewußt, ent⸗ 
gegen. O, es war ihr, als ſei ſie durch das Bündniß mit 
Alliſon mit ſchweren Ketten belaſtet, von denen es geit g. 
lich war ſich loszumachen. Jedoch in der Aufrichtigkeit h. 
rer Vorſätze entſchloß fie ſich, Clareuces Geſellſchaft in Zur 
tunft mehr zu meiden. f 
Eines Nachmittags fand ſie Clarence allein auf ihrem 
Zimmer. Sie, hatte es abgelehnt, Marie und ihren Vater 
auf einem Spaziergange zu begleiten, da ſie wähnte, daß 
Clarence ihnen Geſellſchaft leiſten würde. 5 
„Ich erwartete nicht, Sie allein zu finden,“ ſagte ex, in. 
dem er an ihrer Seite Platz nahm, „aber ſeitdem ich das 
Vorrecht genieße, Sie beſuchen zu dürfen, darf ich da wohl 
fragen, was ich verbrochen, daß Sie jetzt meine Gegenwart 


meiden?“ Dieſe Frage war eine ſehr kühne, aber als ver⸗ 


trauter Freund Alliſons konnte er fie ja wagen. Nach ei⸗ 
ner Pauſe antwortete Auguſte: „Sie haben gar nichts ver⸗ 
brochen, aber da Sie die eigenthümlichen Verhältniſſe kennen, 
in denen ich ſtehe, da können Sie ſich nicht wundern, daß 
mein Geiſt * we — iſt, beſonders wenn ich an 
die traurige Vergangenheit und an die ungewiſſe Zukunft 
denke.“ 5 

„Wenn,“ jagte er, „Sie die Zukunft, was Sie anbe⸗ 
trifft, unglücklich macht, ſo mögen Sie vielleicht Urſache zu 
klagen haben, aber was Alliſon anbelangt, ſo hat er, im 
weit ich ſeine Gefühle kenne, das größte Vertrauen und 
die ſchönſte Hoffnung für ſeine zukünftige Glückſeligkeit. 
Ich betrachtete ihn einſt als einen der unglücklichſten Män⸗ 
ner, aber jetzt halte ich ihn für einen der glücklichſten. Als 
er mir die Umſtände ſeiner Verbannung erzählte, wie ein⸗ 
ſam und verlaſſen ſchien da ſein Geſchick! Bett aber, da 
ich ſehe, daß ihn alles einladet zurückzukehren, da könnten 
die Engel ihn ſogar beneiden.“ 

„Sie vergeſſen ſich ſelbſt,“ rief Auguſte, indem ſie nicht 
wagte die volle Auslegung dieſer Worte zu verſtehen, „es 
iſt nicht das Amt eines Freundes zu ſchmeicheln — Alli⸗ 
ſon ſchmeichelte niemals, 
Wahrheitsliebe wegen.“ 

„Das iſt wahr,“ erwiderte Clarence, „er beſitzt Wahr⸗ 
heit und Aufrichtigkeit. Aber iſt es nicht kalt und gefühl⸗ 
los, jo lange in dee Verbannung zu bleiben und ſeine 
ſchöne liebenswürdige Frau dem Kummer und der Trübſal 
zu überlaſſen, und war es nicht mehr als Wahnſinn von 
ihm, mich als feinen Vorboten herzuſenden, und dem Eins 
fluſſe Ihrer Liebenswürdigteit preis zu geben, da er wiſſen 
mußte, daß Sie zu ſehen, in Ihrer Nähe zu ſein, Sie lieben, 
ja anbeten heißt?“ b 

„Sie haben mich auf immer aus Ihrer Nähe i 
rief Auguſte, indem ſie entrüſtet von ihrem Stuhle n zu 
erſtaunt über die Kühnheit dieſes Geſtändniſſes; „Alliſon 
ſoll erfahren, was für einem Freunde er ſein Vertrauen 
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I bin auf Ihre Entrüſtung vorbereitet,“ fuhr er mit 
ſteigeuder Leidenſchaft fort, „und ich will den Folgen da⸗ 
von trotzbieten; Ihr Gemahl wird bald zurückkehren und 
ich werde Sie verlaſſen. Erzählen Sie ihm dann von mei- 
ner Kühnheit und meiner Aufrichtigkeit, geſtehen Sie ihm 
aber auch alle die zarten Gefühle, die in Ihrem Herzen 
ir mich ſprechen; denn, wahrlich, Sie können es nicht 
eugnen, daß ſogar in dieſem Augenblicke eine Stimme in 
Ihrem Buſen für mich um Verzeihung fleht, und die Ih⸗ 
nen zuflüſtert, daß, wenn es ein Verbrechen iſt zu lieben, 
dieſes Verbrechen gegenſeitig iſt.“ 
„Dann bin ich in der That eine Verworfene!“ rief Au 
guſte, indem fie in ihrem Stuhle zurückſank und die Hände 
pberzweiflungsvoll erhebend ihr Geſicht damit bedeckte, „aber 
id verdiene dieſe Demüthigung.“ 
Clarence rückte ihr näher — ſie erſchrak — er zitterte. 
Das triumphirende Feuer, das in ſeinen Augen flammte, 
war erlöſcht; Mitleid, Zärtlichkeit und Selbſtvorwurf jänf- 
tigten deren Strahlen. Er war eben im Begriff vor ihr 
niederzuknieen und um ihre Verzeihung zu flehen, als die 
Thür leiſe aufgemacht wurde und Marie Manning eintrat. 
Ihre Schritte waren ſtets ſehr ſanft und fie daher unbe— 
merkt in das Zimmer getreten. Zuerſt blickte fie auf Au⸗ 
2 gute und Clarence mit einem Lächeln, aber Auguſtens 


beinahe drohend aus. Clarence zögerte einen Augenblick, 
als ob er ungewiß ſei, zu bleiben oder ſich zu entfernen; 
daun Marie nach ihrem Vater fragend, verließ er eiligſt 
das rd Auguſte in einem ſo aufgeregten Zuſtande 
zurücklaſſend, daß Marie, ernſtlich beſorgt, ſie dringend 
bat, ihr die Urſache dieſer Aufregung zu erklären. 
Erklären!“ rief Auguſte, „Du haft meine Demüthigung 
. 0 und dennoch frägſt Du mich nach deren Urſache. 
Ich mache keine Auſprüche auf Deine Sympathie, der Kum⸗ 
mmer, den ich jetzt fühle, läßt keine zu, ich war geboren 
unglücklich zu ſein und wohin ich mich auch wende, da folgt 
mir der Schmerz.“ 
„Sage mir nur das Eine, theure Auguſte. Iſt all Dein 
Kummer der Entdeckung Deiner Liebe für Clarence und 
den Gefühlen, die Du in ihm erweckt haſt, zuzuſchreiben? 
Darin, daß Du Clarence liebſt, liegt keine Demüthigung; 
denn wer könnte mit ihm Umgang haben, ohne ihn zu 
lieben?? 
Auguſte blickte auf Marie, überzeugt daß ihre Worte 
nur Spötterei waren. Marie, die makelloſe Moraliſtin, 
ſollte auf dieſe Weiſe eine verbotene Leidenſchaft billigen 
. und gutheißen! das konnte nur Spott fein, jedoch war ihr 
Blick jo heiter und ihr Lächeln ſo freundlich, daß es un⸗ 
— . war zu glauben, daß ſich Spöttelei dahinter ver⸗ 
barg. 
73 „O Marie,“ rief Auguſte, „Du alſo liebſt ihn und ich 
bin in doppelter Schuld.“ 
Marie erröthete, indem ſie erwiederte, „mit der Liebe 
Leiner ende der Zärtlichkeit eines Freundes, betrachte 
ich ihn, ich bewundere ſeine Talente, ich verehre ſeine Tu⸗ 
genden.“ = 
„Tugenden! O, Marie, er iſt ein Verräther gegen jei- 
nen Freund, wie kann man Vertrauen zu Tugenden ha⸗ 


1 


— — 


ick gab ihr dieſes Lächeln nicht zurück, ſie ſahe eruſt und 


ben, welche, da ſie nicht im Her en Wurzel gefaßt, 


dem erſten Ausbruche der Leidenſchaft verfliegen?“ 

„Leidenſchaft kann in das reinſte Herz eindringen, ©z 
wortete Marie, „die Schuld beſteht darin, daß man 5 
deren Einfluß hingiebt und ich wollte mein Leben de 
verbürgen, daß Clarence ſich nie dem Einfluffe einer IM 
digen Leidenſchaft hingeben würde.“ 2 

„Sprich nicht mehr von ihm,“ ſagte Auguſte, „laß 
ihn vergeſſen, wenn ich kann, ich denke an Einen, der n 
zurückkehren wird von ſeinem langen Exil, nur um een 
Hoffnungen getäuſcht, fein Vertrauen gemißbraucht 
ſein Herz gebrochen zu ſehen.“ 
3 brach hier in einen ſolchen Thränenſtrom 
daß Marie es unmöglich fand fie zu tröſten, fie, 10 
daher ihre Arme um der Freundin Nacken und weinte 2 
ihr Thränen der Sympathie, aber doch lächelte ſie dun 
ihre Thränen und verſicherte Auguſte zu wiederholten = 
len, daß ſie überzeugt ſei, der Himmel werde ihr 
viele Jahre des Glückes gewähren. 

(Beſchluß folgt.) 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lott . 


chla“, 


Berlin, am 10. Mai 1858. 9 
Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 1140 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von f 
auf Nr. 20,579; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 15, 
11 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 5335. 10% 
14,848. 17,430. 20,564. 27,132. 47,962. 55,612. 58,779. ® 
und 91,717; 
21 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 4705. 6359. DE 
16,181. 24,863. 28,651. 28,935. 9,655. 35,693. 37,061. OLE 
74,085. 78,220. 84,511. 85,059. 85,486. 90,748. 90,840. 9” 
02,827 und 93,211; 8 
27 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5067. 7136. % 
9826. 10,947. 11,181. 26,587. 30,655. 31,059. 36,652. 40,6% 
46,134. 48,229. 51,714. 54,807. 55,858. 56,447. 60,261. 60%. 
64,975. 66,163. 67,227.78,925. 79,601. 87,100. 91,998 u. 9% 


Bamilien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Eliſa beth Sp 
dem Amtmann Herrn Wilhelm Gläſer zu Buchwald, 
ren wir uns Verwandten und Freunden ergebenſt anzuz 
Schildau, den 12. Mai 1858. 5 
Der Königl. Ober-Amtmann Walter und Fra 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Elisabeth Walter 
Wilhelm Gläſer. 
8 


3085. 


Buch wa 
Statt beſonderer Meldung. f 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Oertha Voske. 


Eduard Förſter. 


Warmbrunn. Ouerbah. 
* u Da R — >. F 
E Fand ac — 


Ditihberg, den 11. Mai 1858. 


Todesfall: Anzeigen. 
Den 8. Mai früh 8 Uhr rief der liebe Gott aus un⸗ 
kitte unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter 
na, in dem jugendlichen Alter von 16 Jahren und 
en. Wir zeigen dies allen unſern Freunden tief: 
85 an. € . 
g anteleich jagen wir allen Denjenigen unſern herzlichſten 
Age „welche während ihrer Krankheit und am Beerdigungs⸗ 
NS durch vielfache Beweiſe und durch ein zahlreiches 
8 egeleit Ihre warme Theilnahme gezeigt haben. 
Schmiedeberg. Werner, Müllermeiſter, und Familie. 


herzlicher Theilnahme gewiß: 5 
Pr g die Hinterbliebenen. 
„ebſthain, den 10. Mai 1858. 


57 —— 
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2 Dem thenern Andenken 

c em 3. Mai 1858 zu Wolfsdorf bei Goldberg, in dem 
jugendlichen Alter von 25 Jahren 4 Monat und 16 T. 
N verſtorbenen Frau Großſtellbeſitzer 


iette Sommer geb. Meſcheder, 


3 liebevoll gewidmet 
. 6 Jugendfreundinnen aus Nieder⸗Reichwaldau b. Schönau. 
i Sie iſt nicht mehr! O, traurige Kunde! 

Wee eilig flogſt Du von Munde zu Munde: 
Die theure Freundin iſt nicht mehr!“ 

on ruht ſie, nach kurzem Kampf, in Frieden, 

NR iſt ein beſſeres Loos beſchieden, 

in Erbtheil ward ihr hoch und hehr! 


5 Auel Mal biſt Du nun von uns geſchieden, 
ehrt Freundin nimmer wieder hienjeden 
N. Deiner Jugendfreunde Kreis! 
Hi theilteſt mit uns der Jugend Freuden, 
Ger wir als Braut Dich ſah'n von uns ſcheiden, 
eſchmücket mit der Myrthe Reis! 


Wie meinte Dein Herz es ſtets ſo bieder! 

zum lohnte Dir Gegenliebe wieder 

in Freud’, die Deine Liebe ſchuf. 

Nicdergeßlich ſollſt ſtets Du uns bleiben, 5 

Bic ſoll Dein Bild aus dem Herz'n uns treiben, 
is auch uns gilt des Todes Ruf! 


Aup ſanft! Schlaf’ wohl! Frohes Wiederſehen 
8 wort folget auf bittre Trennungswehen, 

ng es ve 8 . ab 0 ko 

8 not früh nur in n're Gefilde, 

en Seh Heiland voll Gnade und Milde 

Dir reichen Lohn der Treue gab! 3 


3039. Worte der Wehmnuth a 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
guten Mutter und Großmutter, der Fran 


Charlotte Gringmuth, geb. Gutbier. 


Wie nach des Tages Mühen 
Uns ſanft der Abend winkt, 
Und wenn die Sterne glühen, 
Man in den Schlummer ſinkt; 
Schlief arbeitsmüd' und leiſe 


Die gute Mutter ein, 
Um nach der Pilgerreiſe 
Sich ſanfter Ruh' zu freun. 


Wir aber, ach! wir klagen 
Still um ihr theures Grab, 
Und unſre Thränen ſagen: 
Viel ſank mit ihr hinab! 
Doch ſoll ihr fromm Gemüthe 
Uns lebenslang erfreun, 
Und ihre Herzensgüte 
3 Uns unvergeßlich fein. 
Schmiedeberg, den 15. Mai 1858. 
Die Familie Friedrich Schmidt. 


3034. Am einjährigen Todestage 
unſerer unvergeßlichen Tochter 


Erneſtine Wennrich, 


welche am öten Mai 1857 in ihrem blühenden Alter von 
11 Jahren 3 Monaten 4 Tagen uns durch den Tod 
entriſſen wurde. 


Wohl iſt ein trübes Jahr dahin geſchwunden, 

Seit Dich, Du treues Herz, die Erde deckt; 

Noch brennen heiß der Trennung tiefe Wunden, 
Obgleich Dein Geiſt zum höhern Sein erweckt. 

Tief iſt Dein Name uns in's Herz geprägt: 

Ernſtine, theuer uns, jo lang’ das Herz noch ſchlagt. 


Im frühen Lenze Deines Pilgerlebens, 

Verklärte Tochter, Schweſter, brach Dein Herz, 
All' unſer Hoffen, ach! es war vergebens, 

Es beugt uns tief der Trennung bittrer Schmerz; 
Als zarte Blüthe welkteſt Du ſchon ab 

Und rauhe Stürme warfen Dich in's Grab. 


Muthvoll ertragen wir die herben, bittern Leiden, 

Denn Gott, der Herr, er hat fie uns geſchickt; 
Nicht ewig werden wir von Dir, Ernſtine, ſcheiden, 
Die uns nur hier für kurze Friſt beglückt. 1 
Ein cr war jie ja, der uns umjchwebte, 

Gott lieh fie uns ja nur, als fie hier lebte. 


O, wohl Dir, dort in reinen Engelsſphären 
Ward Dir zu Theil das allerſchönſte Loos, 
Was keine Erdenmacht nie kann gewähren, 
Genießeſt Du nun in des Himmels Schoos; 
Welch tröſtlich Hoffen: nach der Erde Leid, 
Schaun wir Dich ewig einſt in Herrlichkeit. 
Ober: Berbisdorf, den 12. Mai 1858. 


Die trauernden Hinterlaſſenen. 


N ENTER 
8 . er 


Worte der Wehmuth 
am Grabe unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Ackerbürgers und Hausbeſitzers 


Frau z Franz ki, 
geboren den 14. Januar 1809, 
geſtorben den 2. Mai 1858. 


Muhe ſanft! Dich ruft kein heißes Sehnen 

In's Erdenthal der Täuſchung mehr zurück: 

52 iſt das Band, es fließen heiße Thränen, 
Lenn ich hinauf zum hohen Himmel blick. 

Ruhe ſanft nach langen ſchweren Leiden, 

Bis wir vereint genießen dann des Himmels Freuden. 

Kupferberg, den 6. Mai 1358. 

5 Die tieftrauernde Wittwe: 3 
Erneſtine 3 geb. Binner, und Kinder. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amts woche des Herru Diafonus Werkenthin 
(vom 16. bis 22. Mai 1358). 

Am Sonntage Exandi: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonns Werkeuthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 9. Mai. August Adolph, Kutſcher, mit 
ge Stumpe aus Erdmannsdorf. — Den 11. Iggſ. 
Wilhelm Schwarzer, Weber in Grunau, mit Igfr. Johanne 

Friederike Krebs. 

Boberröhrsdorf. Den 27. April. Johann Gottfried 
Warmer, Inw. in Boberuller: dorf, mit Johanne Chriſtiane 
Müller aus Berthelsdorf. — Den 3. Mai. Auguſt Wann 
Dienſtknecht, mit Erneſtine Henriette Zahn. — Den 11. Iggſ. 
Auguſt Gotirecht Höher, Freibauergutsbeſitzer, mit Igfr. Chri⸗ 
84 Henriette Höher, Gärtnertochter aus Boberullersdorf. 

Schmiedeberg. Den 9. Mai. Karl Auguſt Hentſchel, 
Bergmann 7 Buſchvorwerk, mit Wilhelmine Pauline Erne— 
er 1 hier. 

ldberg. Den 29. April. Wilh. Weidner, Schuhmacher⸗ 
gel, mit Henriette Müller. — Den 26. Herr Matheſius, 

— ant u. Techniker aus Liegnitz. mit Jungfrau Marie 

Eckert. — Schneider Frenzel, mit „Sat. Henr. Günther. — 
Schuhm. Bachmann, mit Roſine Fiſcher. — Den 3. Mai. 
Tuchm. VBonert aus Neuländel, mit Jofr. Beate Stenzel. 
Stellbeſ. Gratz aus Fensberg mit Frau Joh. Ambroſius. 

Bolkenhain. Den . April. Wittwer Karl Walter, 
m, mit der verw. Frau Joh. Eleonore Bittner, 

b. Hamann. — Iggſ. Joh. Karl Gottlieb Mai in Fröhliche: 
Fer, mit Igfr. Joh. 1 Hilſe aus Ober-Wolmsdorf. 

Gebore u. 

Hie ſche erg. Den 55 April. Die Frau des 
Kutſcher Burgh Jardt e. T., Ottilie Emma Bertha. 

Grunau. Den 20, April. Frau Häusler Anſorge e. S., 
Karl Wilhelm. — Den 27. Frau Haus- u. Raeibeſder 
Meißner e. T.. Chriſtiane Charlotte. 25 

artau. Den 20. April. Frau Inw. Hoffmann e. S., 


ſedrich Auguſt. 
En 5 Frau Seien e 


herrſchaftl. 


miedeberg. Den 6. Mai. 
Cavalier e. S. — Frau Bergmann Klum e. 
Del a Bräuer e. T. — Frau Bleſcharbeiter 
reßler e. 
nan. Den 16. April. Frau Freibauergu utsbeſitzer 
8 in Alt: Schönau e. S. Karl Franz Auguſt. — 
85 Frau Kreisgerichts Kaſſe jen = Controlleur A dengler 
.S., ee b Bernhard Jakob. 


Frau Tiſchlermſtr. st 


Bolkenhain. 75 %. April. 
delmann e. S. — Den 22. Frau Freigärtner Engelbrech 
in Wieſau e. T. — Den 23. Frau Freiſtellbeſitzer Ecke ! 


Georgenthal e. S. 
Geſtorben. 
Hirſchberg Den 8. Mai. Erdmuthe Wilhelmine 917 4 
Tochter des Lithographen Herrn Budras, 8 BE 2 
— Den 9. Karl Robert Ferdinand, Sohn des vorma igen 
Schuhmachermeiſter Herrn Weinrich, 6 J. 3 M. 85 
Grunau Den 8. Mai. Erneſtine Pauline, Tochter 
Häusler u. Weber Hinke, IM. 
Kunnersdorf. Den 5. Mai. Emma Marie, D f 
Papierfabrik „Maſchinenführer n 2 M. 8. T. 
Straupitz. Den 9. Mai. Johanne Juliane geb. ee 
Wittwe des N 8 Großgärtner Neumann in Buchw 


75 I: 4 M M. U 
Stan. Den l. Mai. In. Wittwe Marie Rot 
Brauner, geb. Thäsler, 67 J 


Boberröhr sdorf. Den 1, Mai. Se A) 
einz. Tochter des Inw. Hauptmann, 1 J. 6 M. — * — 
Jehanne Beate geb. Seiler, Ehefrau des Freigärtner 3 
wald, 65 J. — Den 11. Johann Gottlob Demuth, 


gärtner, 50 J. 8 M.. 
Sch N Den 8. Mai. Igfr. Hulda | 9 Emme 
Tochter des Müllermſtr. Herrn Werner, 16 J. 4 M ne 
Den 9. Hermann Reinhold Wilhelm, Sohn des Wilen 
Fiedler, 17 T. — Karl Hermann, Sohn des Häusler 
Zimmerpolier Winkler in Hohe nwieſe, 6 M. 13 T. 
Gebhards dorf. Den 5. Mai. Karl Emil Richard, i 5 
Sohn des Handelsmann Herzmann, 3 M. el 
Goldentraum. Den 10. April. N 7 } 
Sohn des Herrn Paſtor Bornmann, I J. 2 M. 20 ien 
an deſſen Be 17 9 5 den löten, der Zte eng 
Daniel, 2 J. 11 M. ar T. — Den 11. Wittwe Joh. 9 5 


Paul, geb. ee 72 J. — Den 19. Chriſtiane Louiſe, 
Tochter des Hausbeſiger u. Weber Fiſcher, 11 M 
Goldberg. Den 20. April. Herr Lendin, Königl. © „ 
Einnehmer, 72 J. M. „Den B. Gottlieb 25 
Tuchmacher, 73 3.6 M. Den 24. Sottl. Ebert, Dea 
gärtner, 38 J. SM. 14 T. — Den 28. Der ebemal. 
pächter Scholz, 78 J. 1. — Den 29. Julius He 
Son des Stellpeſitzer Härtel in Wolfsdorf, 4 M. 16 25 4 
Den 3. Mai. Die verehelichte Wee ee 
Meſchede, in Wolfsdorf, 25 J. 4 M. 23 T. l 
Bolkenhain. Den 28. April. en Karoline I 
Schmidt, Ehefrau des Tiielermeifter Seidelmann, 3 


— 
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3069. Berichte n n . - 
Bei der in No. 37 dieſes Blattes (Journal: Nun. 
den Bewohnern Nendorfs am Grödi ee 5 
1 Dankjagung iſt aus Verſehen der Wittwe niche 
dacht; wird daher nachträglich die Verſicherung gege 
daß ſie dicht weniger von Dank⸗Gefühlen durchdrung 

wie ihre Brüder. 


a: 


Zum Beſten der Abgebrannten i in Fm 
wird eine Geſellſchaft Dilettanten Sonntag den 1 eee 
Abends 7 Uhr, im Gaſthofe; zur Burg in Greiffe 


die Banditen, von Benedir, 


aufführen. Das Billet wird auf 7½ far. feitgeiehtr 
dem Wohlthätigkeitsſinne ee Er sehen. 


Greiffenberg, den 12. Mai 1858. 


Mai, Benefiz für Fräulein Schäf ii 
obn. 


» g daſſelbe ſchon in Breslau ſich eines beſonderen Bei 


deten aller Kunſtkenner erfahren, um ſo mehr jetzt, da der 
4 et deſſelben, Herr Wranitzky, keine Koſten und Mühe 
NR 
N ulchauluſtige Publikum vorhanden, aufgeſtellt hat. Dem 


N Sigeren Wranitzky unbefriedigt verlaſſen. 


U 
— 


e zeichnet ſich nicht nur durch die beſondere Schönheit 
tere, ſondern auch durch die von der weltberübm: 
bierbändigerin Kreuzberg erhaltene Dreſſur aus. 
bi Theodor Faftenbarger. 
Hirſchberg den 15. Mai 1858. a 
q Einladung. 

Das auf dem Schützenplatze aufgeitellte 
Gr 


oße Kunſt Kabinet 


u Aglich von früh 9 Uhr bis Abends 71% Uhr zu feben. 
Eniree a Bern 5 Sgr. Kinder und Dienſtboten zahlen 
Hälfte, A. Wranißzky. 


ue 
Geldb 


5 
pt auch 
Aünſterma 


er 


Handelskammer. 


Sitzung Montag den 17. Mai c., Nachmittags 2 Uhr. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
3014. Oeffentliches Aufgebot. 
Hiermit wird g 
das über 300 rtlr., welche der Mühlenbeſitzer Johann 
Friedrich Müller zu Arnsdorf gegen Verzinſung zu 5 
Prozent von dem Brauermeiſter Heinrich Schmidt zu 
Buſchvorwerk erborgt, lautende Schuld: und Hypotheken 
Inſtrument d. d. Schmiedeberg den 16./30. Juli 1853 
eingetragen auf den Grundſtücken No. 62 und No. 65 
zu Arnsdorf Rubrica III. No. 13 und resp. No. 2 
aufgeboten. ’ 5 5 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Pfand oder 
andere Briefsinhaber, Erben oder Ceſſionarien, oder als 
ſonſtige Rechtsnachfolger jener, oder aus irgend einem an⸗ 
dern Grunde an das vorſtehend aufgeführte N An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 


dieſe Anſprüche innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens in dem kr 


auf den 12. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis-Gerichts⸗-Rath i 


Richter anberaumten Termine entweder perſönlich oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten anzumelden und 
nachzuweiſen. 2 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen präklu⸗ 
dirt und ihnen in Betreff derſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch wird das aufgebotene Inſtrument für erlo⸗ 
ſchen erklärt werden. h 

Hirſchberg, den 17. April 1858. 

Königliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung. 

Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgericht zu Landeshut. 
„Das der Karoline Erneſtine Vielhauer gehörige Haus 
No. 1 zu Antheil Schreibendorf, abgeſchätzt auf 30 Rihlr., 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


3001. 


— 


enden Taxe, ſoll } 
am 15. Juni d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Röver an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt wer: 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Landeshut, den 3. Mai 1858. a 
Königliches Kreis -Gericht. U. Abtheilung. 
2593. Freiwillge Subhaſtation. 2 

Das zur Gerichtsſcholz Scholz ſchen Verlaſſenſchaft gebd: 
rige Bauergut sub Nr. 1 zu Kroiſchwitz, 8 abge: 
ſchätzt am 30. März c. auf 7155 Thlr. 10 Sgr., ſoll zum 
Zwecke der Erbtheilung freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Der Licitationstermin iſt auf 

den 4. Juni c., Vormittags 10, Ubr, 
anberaumt, zu welchem zahlungsfähige (aufluſtige an Gele 
Gerichtsſtelle vor den Deputirten, Kreisgerichts⸗Rath Greu⸗ 
lich, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Taxe, 
Licktationsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerm Büreau II. einzuſehen find. 
unzlau, den 14. April 1858. 
Königliches Kreis-Gericht Ul. 


Abtheilung. 


3056. 


— 8 


. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. TE 
Die den Klugeſchen Erben gehörige Schankwirthſchaſt 
No. 70 zu Gaablau, nebſt dem Parcellen⸗Grundſtücke No. 110 
ebendaſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 3078 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Juni 1858, von Vormittags 11 Uhr an, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle, in dem Parteien⸗Zimmer No. I., ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige hierzu öffentlich eingeladen werden. 
2850. Verpachtung. 
Im Gerichtskretſcham zu Reichhennersdorf bei Landeshut 


iſt die Fleiſcherei, auf welcher die Berechtigung ruht, zu 
verpachten. Sollte ein Refleetant die Abſicht hegen, neben⸗ 
bei den Viehhandel zu betreiben, ſo werden die vorhandenen 
Räumlichkeiten dem Zweck entſprechen. 
Die näheren Bedingungen ſind zu erfahren bei dem unter 
ſchriebenen Eigenthümer. Stemmler, Gaſtwirth. 
Reichhennersdorf bei Landeshut, im Mai 1858. 


{ Gajtbof. Verpachtung; 
Der Brieger ſche Gaſthof in Derrn- 
ſtadt ſoll auf drei Jahre an den Meiftbic- 


tenden, in dem auf den 26. Mai d. J., 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten 


Termine an Ort und Stelle verpachtet wer⸗ 


den. Bedingungen ſind am Termine einzu: 
ſehen und ladet Pachtluſtige dazu ein 
A. Kretſchmer. 


3005. 
Derrnſtadt, den 10. Mai 1858. 


Zu verkaufen oder zu vertanſcheu. 
"Ua sog uagadig dig IBvl Senso 
nene ne ap sais gu vauoz waq ind prylaunıg us 
obe 1990 ’uolnpyasa ne binig goed maaauv ngen wog 
ualpıypp nun so na dl SdRagpLUG ae Qu 08 


3068. Oeffentlicher Dank. 

Nach einem Zeitraume von 46 Jahren ſehe ich mich aus 
Geſundheitsrückſichten genöthigt, mein bisheriges Amt als 
Cantor und Lehrer aufzugeben und meinen Wirkungskreis 
und ſeitherigen Wohnort zu verlaſſen. Bei dieſem Abgange 
ſind es nicht allein die Gefühle des Schmerzes, welche mein 
Herz erfüllen, da ich mit den Meinen aus einem Orte ſcheide, 
wo ich durch Gottes Gnade und vieler werthen Gönner und 
Freunde Freundlichkeit, Jahre des Glückes und der Freude 
Rauche wenn auch herbe und ſchwere Verluſte in meinem 
häuslichen Kreiſe erlitten habe, ſondern es ſind auch auf— 


ritirung. 
Ingleichen 


(Reb Beilage) 


Herrn Paſtor Dreßler für die freundlichen Rüdfichten et 
meiner jo lange andauernden Kränklichkeit und den. cn 
18 Bemühungen bei meinem Austritt aus dem in 
Aber auch der mir werthen Gemeinde, der ich 0 
angehört und nach beſten Willen und Kräften zu diene ut 
bemüht habe, danke ich herzlich für alle Freundlih N 
die ſie mir ſtets bewieſen und bitte ſie ſam mt 10 9 
Vorſtehern, mir und den Meinen ein freundliches aus 
denken bewahren zu wollen. Möchten wir, wenn aud nf 


dem Orte, nicht aus ihren Herzen geſchieden ſein! 

Herzen koͤnnen ſich nie dem lieben Probſthain entfremde ee 
Möge der Herr unſere Bitte erfüllen und alle Bere li 

unſerer frühern Heimath ſegnen mit irdiſchen und hi 

ſchen Gütern! Schönau, den 10. Mai 1858. Be 

Kadelbach, Cantor, und FEAT 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Da ονj, Za 7 
3037. Alle diejenigen Pfandgeber, deren 
Pfandſcheine bereits 6 Monat alt ſind, 2) 
und die die bereits ergangene Aufforde!! 
rung, ſelbige zu berichtigen, bis heut noch 3 
unbeachtet gelaſſen haben, werden hier 
durch zum letzten Male aufgefordert, dies 7 
bis zum 31. d. Mts. zu bewerkſtelll 2 
gen, widrigenfalls die betreffenden Pfaͤn— 
der nach dieſem Tage dem Gericht zun, 
Verkauf eingegeben werden. f ‘ 

Noch wird für Diejenigen, die derglei“ 2 
chen Aufforderungen ſtets unbeachtet laſſen % 
ausdrücklich bemerkt, daß Pfaͤnder, die z 
einmal beim Gericht eingeklagt find, von 
jetzt ab nur dann vom Verkauf zurückge“ 47 
nommen werden, wenn ſelbige vor dem 7 
Auclions⸗Termine noch eingelöft werden. 2 

Hirſchberg, den 15. Mai 1858. } 


- J. G. Ludwig Baumert. 4 
geeeeteeeeeeeeeee ecteceeeeeceet 
ai, 
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3027. Auf die Bekanntmachung des Ernſt Kloſe zu 
nersdorf in Nr. 36 dieſes Blattes die Entgegnung, d 
allgemeiner Brauch iſt, wer in Güte feinen. Verpflichtung 
nicht nachkommt, wird im Wege Rechtens dazu angel elei 
und kann, Vernunft gemäß beurtheilt, Niemand eine 2 1] 
digung in dieſem Verfahren finden. — Dies under ie 
Wort. Straupis und Kunnersdorf, im Mai 1858. K. 
Kirch nerſche und Heinrichſche Gheleulf > 
3002. Durch unüberlegte Reden habe ich den Gärtnern 
Heinrich Sannert von Ober ⸗Harpersdorf beleidigt U 
bitte denſelben um Verzeihung, indem ich Jeden vor? 
terverbreitung meiner Beleidigung warne. 9 
G. Friedrich aus Langneudorf bei Löwenberg 


Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Die Schleſiſche Seier-Berficherungs-Oejellichaft, in Breslau 


mit einem Gewährleiftungs-Kapital von Drei Millionen aler 


kelendes und todtes Inventarium zu den allerbilligſten Prämien und kann mit jeder andern ſoliden Geſellſchaft Concurren 
Mr en. — Antragebogen ſind jederzeit bei mir gratis zu haben, und erleichtere ich Anträge ſtets mit Vergnügen na 
Uegelichteit, empfehle die durch ſehr liberale Grundſäne bei Entſchädigung eintretender Unglücksfälle bereits bewährte 
ellſchaft der gütigen Berückſichtigung. „„ . 
Hirſchberg, den 6. Mai 1858. Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


— 


i 4 Einem geehrten Publikum, hier Orts und Umgegend, die ergebene Anzeige, daß 
ei mir den Jten Jahrmarkstag, Feiertags halber, ar Laden geſchloſſen iſt. 


> 2 . Pari ſe 
. Bekanntmachung. 


Germania. 
Hagel Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 

Br; Obige Anſtalt giebt auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſen billigſten, dabei fejten 

ha men ohne alle Nachſchüſſe.“ Sie verfährt human bei der Taration und bietet durch die von ihr einge: 

Latte fünfjährige Rechnungsperiode und den fortlaufend einzuſammelnden Rejervefont den Verſichernden die genügenditen 

| Anjentieen, die nach Wiederherſtellung beſſerer Geldverhaltniſſe durch die landesherrliche Beltättigung des angebahnten 


hülfsfonds zur höchſten Vollkommenheit gelangen werden. a 
und g. Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publitum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein 
d bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter c, werden bei mir verabreicht. 
Warmbrunn, den 10. Mai 1858. Hugo John, Agent der Germania, 


der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kauft 


diermir zur öffentlichen Keuntuiß, daß die Dividende für die im Jahre 1853 auf Lebenszeit verſichert 
eweſenen Perſonen auf 15 Procent der von ihnen im Jahre 1553 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt 


bugemeldet, von denen 578 Verſicherungen mit 837,800 Thalern zum Abſchluß gelangten. Dagegen ſind 


| alern ausgetreten, fo daß am Schluſſe des Jahres 1852 überhaupt verfichert waren 
N S390 Perſonen mit Zehn Millionen 286,400 Thalern, 

Me die Neſerve auf 1,864,388 Thaler und der Geſammtfonds auf 4,256,803 Thaler 
Hgewachſen iſt. Berlin, den 7. Mai 1858. 


| Direction der Berliniſchen Webens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
h C. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus. 
Direktoren. Buſſe, General- Agent. 


2 Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, mit dem ergebenen Bemerken, 
Pe Gefchäfts- Programme bei uns unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Verficherungen von 100 
is 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 


Die Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſelſſchaft. 


für S g 5 e = 3 
Schmiedeberg: Riedel: für Gottesberg: Poſterpediteur Stolder⸗Egger: 
. n Greiffenberg: A 
7 yauer: C. Stockmann; A 5 Dee € F. 2 „ = und Lühn 
Landeshut: T ardt; »Hirſchberg, Schönau, Kupferberg und * 
ndeshut: Theodor Schuch H S 1 in Oltläuerg 


edeberg: Ernſt Weisbach. 


chert Gebäude, Mobiliar, Erndten, ſowohl in den Scheuern, als in Diemen oder Haufen auf freiem Felde, 


— 624 — 


a. Die Leipziger Hagel = Verficherung 8 Geſellſchaft, a 


47 18 ien dun 
ſeit 1824 beſtehend, verſichert gegen Hagelſchlag alle Boden⸗Erzeugniſſe, Obſt und Glasfenſter zu billigen Prämien di 
deren Ag enten Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


, Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt, 


gegründet im Jahre 1812. 


Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, n 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere 
kunft ertheilen: in Hirſchberg Herr Kaufmann J. E. Baumert. 

Freiburg — Maurermeiſter Jul. Päasler. 


ꝗꝶ6P . ̃ . .. 


2811. Zum Kauf, zur Pachtung und zum Umtauſch in Gütern und Häuſern, find mir zur 
Nachweiſung und Vermittelung in den verſchiedenſten Gegenden Nieder- und Ober -Schleſiens, in 
Breslau, jo wie in den fruchtbaren, reizenden Gebirgsgegenden Schleſiens, Güter: Complere, 
Herrſchaften, große, mittlere und kleine Nitterguter, Vorwerks⸗Beſitzungen von 120 bis über 
300 Morgen Flächeninhalt, herrlich gelegene und berrſchaftlich eingerichtete Villa's und Hauſer, 
ſo wie lebhafte gute Neſtaurationen, übergeben worden, und ſind die ſpeciellen Anſchläge ſtets in 
meinem Bureau einzuſehen, jo wie auf portofreie Anfragen ausführliche Mittheilungen gern ein: 
geſendet werden. Minor, Herzogl. Oberamtmann, 
Hirſchberg, im Mai 1858. Inhaber des Commiſſions-, Anfrage- u. Adreß⸗Bureaus. 


„ 

2259. Nachdem die hieſige Maſchinen⸗Bauanſtalt mit den größten und beſten Wertzeugm 
ſchinen vollftändig ausgeſtattet und auch die damit verbundene Eiſengießerei bedeutend — 
worden iſt, werden Dampfmaſchinen jeder Art und Größe, Waſſerhaltungsmaſchinen, * 
richtungen von Zuckerfabriken, Brennereien, Mühlen, Stampf und Walzwe 1 
und alle in das Maſchinenbaufach ſchlagende Arbeiten, fo wie die Lieferungen aller Eiſen⸗ und Mete 
Gußwaaren zur Ausführung übernommen. Die gangbarſten und erprobteſten Ziegeleiapparate ! 
Agrieulturmaſchinen find gewöhnlich auf Lager. 14 

Gleichzeitig wird die im großen Maaſſtabe neu eingerichtete Keſſelſchmiede 
Werkſtatt, welche mit ſehr guten Hilfsmaſchinen und Arbeitskräften zur Herftellung reſp. Reparg 7 
aller Arten von Dampfkeſſeln, Filtern, Reſervoirs, eiſernen Brücken und ſonſtigen Ei 
blecharbeiten verſehen iſt, ſo wie die Fabrikate der Glashütte (Mediein⸗, Fenfter- und Dachglas, 0 
Sorten Flaſchen, Kruken ꝛc.) die Granitſteinbrüche, Schneidemühlen, Evafst 
ftalten, Chamott- und Ziegelfabriken ze. empfohlen. 175 

Beſtellungen werden hier und in allen auswärtigen Comtoirs des Commerzienrath E. Kulmiz 10 
gegengenommen und aufs Beſte und Schnellſte unter Garantie für zwedmäßigfte Conſtruction, ſolide 
und beſtes Material zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 

Ida und Marienhütte bei Saarau (a. d. Breslau Freiburger Bahn) im April 1888. 


Die Verwaltung der Hütten, Fabriken und übrigen techniſchen Anlagen von E. Kulmiz 


3079. . Etabliſſe ment. 

Nachdem ich mich hierſelbſt als Schwarz: und Schönfärbermeiſter nledergelaſſen habe, 
empfehle ich mich einem geehrten Publikum hier Orts und der Umgegend mit der Bitte, mich mit ihren werthen 
Aufträgen „gift zu beehren. 

6 ollene und baumwollene Garne, Zwirne, Bänder, Tücher, wollene und ſeidene Kleiderſtoffe, werde 


1 er ur en 2 Jarbe und Zurichtung nach dem Wunſche der geehrten Kunden und unter Zuficherung 
mögli illigſter Preiſe herſtellen. TR = 2 b „ng 
Friedeberg a. O., den 12. Mai 1858. Emil Feuſtel, Schwarz- u. Schönfärber. 


Re RE TS I 


; Für Zahnkranke, 
Auch zum Einſetzen künſtlicher Zähne nach neueſter Kon⸗ 
a Mus zur Ertheilung ärztlichen Rathes bei Krankheiten 
U undes, der Zähne und des Zahnfleiſches, wie auch zu 
d Jg Zahn Operationen, bin ich wieder den 17ten, 18ten 
19. d. M. in Hirſchberg im ſchwarzen Adler zu ſprechen. 
Neub aur, prakt. Zahnarzt aus Warmbrunn. 


“ 


ner die Verwaltung der Agentur der vaterländiſchen 
l Societät von Elberfeld in Schmiedeberg wird einſt⸗ 
inen, bis zur Beſtätigung durch die Landespolizeibebörde, 
15 betktretung des bisherigen Agenten, Herrn Ferd. Kert 
ZT, geführt von Otto Krauſe in Schmiedeberg. 

J Der Brauergeſell Karl Hain, aus Heidegiersdorf bei 
gumburg a. Q. gebürtig, verpfändete im Monat Januar 
Jahres verſchiedene Kleidungsſtücke. Indem nun die 
er Verpfändung längſt abgelaufen und der jetzige Auf⸗ 
Sort unbekannt iſt, demzufolge erſuche ich hiermit die⸗ 
Ban welchen vielleicht der x. Hain bekannt ſein ſollte, 
elben hiervon zu benachrichtigen, nöthigenfalls ich mir 
Arie Recht zu verſchaffen ſuchen würde, die Sachen zu 

ren. - 
auer den 10. Mai 1858. B. 


0 
Kal 


8 


— — 


zeichneter bekenne hierdurch, daß ich 


Ich Endesunt 
2 Erkennt des Königl. Kreisgerichts Landeshut vom 
a pril dieſes Jahres wegen öffentlicher Verleumdung des 
1 digers der freien evangeliſchen Gemeinde Herrn Schmidt 
ER er⸗Haſelbach und der Häusler Carl und Juliane 
altre chen. Eheleute daſelbſt unter Zurlaſtlegung aller 
boten mit einer dreimonatlichen Hein n beſtraft 
orden bin. Ich ſehe mein Unrecht ein, bitte die Beleidig 
in um Verzeihung und zeige zugleich mit tiefem Dankgefühl 
Rab mir die Beleidigten aus chriſtlicher Liebe und in 
ac auf meine 7 Kinder die Strafe erlaſſen haben. 
affendorf, den 3. Mai 1858. 
BO Gottlob Krebs, Häusler und Weber. 


Verkaufs Anzeigen. 


, Verkaufs Anzeige. 
[8 


e Breſtrich' ſchen Erben beabſichtigen auf Freitag, 
een 28. Mai, Vormittag 9 Uhr, ihre Freie 
ir ae nebſt Schmiede⸗Werkſtätte und Schmiedehandwerkzeug 
ohlsdorf bei Hainau freiwillig an Ort und Stelle zu 
3 Spinren, zu welcher circa 11 Morgen Acker und ein ſchöner 
ntGarten gehören. Auch iſt der Acker Boden erſter Klaſſe 
ga nahe an der Beſitzung gelegen, die Gebäude find in 
Un gutem Bauzuſtande, die Schmiede⸗Werkſtätte zweiſtöctig 
maſſiv, und es befindet ſich an ihr ein gewölbter Pfer⸗ 
e 2 ein geräumiger Keller. Das Nähere iſt bei der 
0 


Frau Breſtrich in Baudmannsdorf oder beim 
I Röhricht in Gohlsdorf zu erfahren. 

5 Verkaufs Anzeige. 

„Das zu Ulbersdorf bei Goldberg unter sub Nro. 111 be⸗ 
ne, im mittelmäßigen Bauzuſtande befindliche Freihaus, 


edingungen zu erfahren ſind, 
11. Mal 1858. 
Scholz, Gerichtsſcholz. 


7 


Gutsverkauf. 
Der Freibauergutsbeſitzer Carl Gottlieb Karge beabſich⸗ 
tigt fe zu Alt⸗Jauer, Jauerſchen Kreiſes, ſub Neo. 2 nd . 
genes Bauergut, beſtehend aus circa 100 Morgen Flächen⸗ 
raum und im guten Stande befindlichen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, wovon das Wohnhaus und das Stallgebäude 
maſſiv ſind, nebſt einem vollſtändigen lebenden und todten 
Inventarium, im Wege der freiwilligen Licitation zu were 

kaufen. Er bat mich beauftragt, die Gebote entgegen zu 
nehmen, und ich habe hierzu einen Termin 
auf den 26. Mai dieſes Jahres 
Nachmittags um 3 Uhr, ; 
in meinem Geſchäftslocal, Königsſtraße, dem Striegauer 
Thore gegenüber, anberaumt, und fordere Kaufluſtige bier: 
durch auf, ſich entweder ſchon vor oder ſpäteſtens in dieſem 
Termine bei mir einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt die notarielle Aufnahme des Kaufvertrages zu ge 
wärtigen. 
„Die Verlaufs: Bedingungen, der Hypothetenſchein und das 
Verzeichniß der lebenden und todten Inventarienſtücke lie⸗ 
gen in meinem Bureau zur gefälligen Einſicht bereit. 
Jauer den 5. Mai 1858. 
Der Rechtsanwalt und Notar, Pohler— 


28%. Haus Verkauf. 


Der jetzige Eigenthümer des, früher dem Fleiſchermeiſter 
Barthel zugehörigen, am hieſigen Ringe sub Nr. 20 bele⸗ 
enen Hauſes, worin ſchon lange Zeit die Fleiſcherei betrie⸗ 
en worden, will daſſelbe > 
am 5. Juni dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnun N 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Kaufliebhaber wollen ih 
dazu einfinden und können auch ſchon vorher von mir dis 
Verkaufs⸗Bedingungen erfabren. 5 | 


Jauer, den 7. Mai 1858. 


Krüger, Juſtiz⸗Rath. 8 


2667. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit 
großem Garten, in Maiwaldau, eine Meile von 
Hirſchberg an der Freiburger Chauſſee gelegen, 
it bald zu verlaufen und ſofort zu beziehen. Gr Bi 
0 ‚beres jagt der Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner 
daſelbſt und der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


3072. Haus Verkauf. BE 
In einer lebhaften Kreisſtadt, am Fuße des Gebirges be 
legen, in welcher ein anſehnlicher Getreide-Markt abgehalten 
wird, iſt ein ganz maſſiv gebautes 2 Stock hohes Haus am 
Ringe, welches in gutem Bauzuſtande ſich befindet, worin 
ein Verkaufs Gewölbe nebſt daran ſtoßender gewölbter La⸗ 
denſtube befindlich it, welches ſich daher zu jedem kaufmän⸗ 
niſchen Geſchaͤft höͤchſt vortheilhaft eignet, unter ganz ſoliden 
Bedingungen preiswürdig zu verkaufen. Das en d 
gegen Einſendung portofreier Briefe in der Expedition des 
Voten zu erfahren. g N 


— Re, 


2935. Eine Waſſermühle, vor einigen fabren, nach 
einem Brande, neu erbaut, mit Spitz und Ma Pomp: einem 
Teiche und Garten und beim Bau zum Backereibetriebe ein: 

gerichtet, wo jetzt auch Kram, und Mehlbandel betrieben, 
wird a verkaufen gewünſcht. Der gerichtliche Tag | 
werth iſt 1500 Rthlr. Bei Zablungsräbigteit Verkaufspreis 
800 Rthlr. Das Nähere in Ober⸗Weiſtritz per Schweidniz 
bei 5 r Seyler jun. 


* 
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3063. Ein Gaſthof mit Fleiſcherei, beſtehend aus 3 maſ⸗ 
ſiven Gebäuden mit circa 20 Morgen Acker, incl. Garten⸗ 
land, an der Chauſſee von Striegau nach Maltſch, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei der 
Wittfrau Sauer in Barzdorf bei Striegau. 


BOY Dee Dr BD Be OB DB De ee 
4 3004. Das Dominium Hartmannsdorf bei 
& Markliſſa offerirt zwei zahme Rehe (Bock und x 
Ricke) zu annehmbarem Preiſe zum Verkauf. 5 
* 


eee e dag up vrpatzurtzgadz gef du 
RR Dee ee ee ee U Be Br Dre 
2 Sommer Buckskin 


& in rein wollner guter niederländiſcher Waare, in braun, 
ſchwarz, grau, auf der Leipziger Meſſe ſehr billig ein⸗ 
ekauft, verkaufe ich zu billigen Preiſen. 


2 esgleichen fchwarze Taffte 


2 in ½, %, Ya breit, in tiefem Schwarz und mit vor: 
* 


** 


* 


züglichem Glanz, empfehle ich zur geneigten Abnahme. 
Guſtav Strauß in Goldberg. 


Kae ARZTHURAAAÜRNNAARURRTAUNARUNN 


>08. Oberhemden in neueſter Form, 

ſo wie auch Mützen, Cravatten und 

Shlipſe in ſehr großer Auswahl ſind 

angekommen und empfiehlt 

| D. L. Kohn's 
Herren-Garderoben-Magazin. 


Hirſchberg. Schildauerſtraße. 
Geräucherte Aale u. Bücklinge 


empfiehlt friſch 3024. Wilhelm Scholz. 
Neue Zollgewichte 
ot Herrmann Ludewig ace 


Alte Gewichte werden zu den beſten Preiſen angenom: 
men und Berechnungs-Tabellen an Käufer gratis abgegeben. 


3066. Mittwoch, den 19. Mai werde ich 
einen ausgezeichnet fetten Maſtochſen 
aus dem Stalle der Herrſchaft Greiffenſtein 
ſchlachten und das Pfund Fleiſch zu 3 Sgr. 
verkaufen. Um geneigte Abnahme bittet 


— 


F. Richter, Fleiſchermeiſter in Greiffenberg. 


NN NN 


1063. Die M. Noſenthal' ſche Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikallen⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spielkarten 


zu geneigter Beachtung. 


3010. Wegen Räumung wird von jetzt an in der Schlingel: 
haude noch ein bedeutender Beſtand von Gartenheu, pro 
Etur. 28 Sgr., im Ganzen noch billiger, ſofort verkauft. 


626 


, Hüte und Mützen, 


5 5 a ed 

3067. Alle Arten Boriten für Bürftenbimdf, 
find in großen und kleinen Quantitäten zu verlaufen 19 
Handelsmann Friedrich in Greifenberg. 


Aecht 
peruan. Guan, 


von directer Einfuhr der Herren Anthony @ibb# 
Sons in London, offeriren unter Garantie füt ichtef 
trockene, reine peruauiſche Waare, mit einem Sti 
gehalt von mindeſtens 12½ à 13% — 
Klug Gebrüder & Comp in de 
Commiſſions⸗Speditions⸗Geſchäft. u 


18577 Geſundheits⸗Aepfelwein 
1731. ohne Sprit, pe 
in vorzuͤglicher und feltener Güte, empfehle ich hiermit uren 
geehrten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu zuſet 
à Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverk 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. Pr 

Carl Samuel Hanse 


2 5 = je | 
Poudre fevre, zur leichten Bereitung von Seltermalf” 
a Paquet zu 20 Flaſchen 15 jar. z bund 
Vegetabiliſche Haartinktur, unſchädliches Haarfärbt! 


mittel, in Flaſchen à 1 rtl. 10 jar. 
ittel, in Flaſchen A ſgr ſehr 5 
[ 


2059. 


Dresdner Malzſyrop, für am Huſten Leidende 

empfehlen, in Flacons a 3 ſgr. 48 

Carl Wm. George. Markt Nr. 1 

3052. Em. Kochgeſchirre, ſteyerſche Senſen und Sichel, 
wie bayr. Weßzſteine offerirt 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

Garnlaube. — 


5 f ai fiebl 
Cravatten, Chemiſettes und Handſchuhe empfeh | 


A. Scholtz. 
änderung feines Gewerbes einige neue Kutſchen zeug“ 


Werner, Sattlermeiſter, äußere Burggaſſ 


2821. Dreißig Mutter Schafe und vierzig Hang 
junges gutgenährtes reichwolliges Vieh, bietet dab ze 
minium Cammerswaldau bei Hirſchberg zum 7 


2 8 FR „ Vel 
2944. Aus verkauf. Unterzeichneter verkauft wegen 2 


kauf. Die Muttern werden im Juli, die Hammel 

gleich nach der Schur abgelaſſen. Frei = 
3029. Einem hohen Adel und geehrten Publikum in ber 
um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſte ren 


den Jahrmarkt mit diverſen Wurſt⸗ und Fleiſchwas 
in bekannter Auswahl und Güte abhalten werde. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Bernhard Friedrich, — 
Wurſt Fabrikant aus Naumburg A, il. 
Mein Stand iſt vor dem Gaſthofe zum goldenen Schwe 
3068. Aechte patentirte Mlizarin: Schreib: vel 
Copir⸗Dinte empfiehlt in Original⸗Flaſchen 


ſchiedener Größe zu den Fabrik⸗Preiſen ; 
W. M. en in Greifenberg 


* UF; EEE — TE SCHE ZT 


ee 


Zum Aa Jahrmarkt empfehle ich ein reichhaltiges 
ſer der feinſten! ieee pe 

Hüte, Hauben, Coiffuren, Aufſätze, Blumen ze. 

M Ganz beſonders mache ich auf eine große Auswahl Strohhüte 


. M. Urban. 


3 Neuen Säe Leinſaamen, N 
Mr Tonne zu 13 Rthlr., bei mehreren Tonnen billiger, offerirt 
Hirſchberg. A. Günther. 


Wei Die neuesten Dessins von Hüten, Hauben und Ceiffuren, das 
este und Eleganteste der diesjährigen Saison, empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Hirschberg, innere Schildauerstrasse No. 91. - 
* Urschberg t F. C. Sieber. 
i Die bei den Seiden-Waaren⸗Fabrikanten eingetretene Geſchäfts⸗ 
tri im Abſatz der ſo bedeutenden Vorräthe, veranlaßte einen 
he größten Fabrikanten, mir ein ſehr bedeutendes Lager der ſchwer⸗ 


ſchwarzen | Be 
ı Taffte zu Kleidern 
N übergeben; ich empfehle ſolche einem geehrten Publikum zu auf: 


3 billigen Preiſen. M. Urban. 
i Anzeige für Herren! 5 


{Mn Vollſtändige Anzüge, als: Ueberzieher, Fracks, Geſellſchafts und 
Au erödke, Haus: und Gartenrocke, Bon jours, Beinkleider und Weiten 
Is in Auswahl auf Lager vorräthig, und empfehle ſolche in jedem beliebigen 
eiſe einer geneigten Beachtung. N 
Beſtellungen werden ſtets N und pünktlich ausgeführt. 
| D. L. Kohn's Herren: Garderoben: und 


ee ER. a Net. 


Mantillen 
in Atlas, Moire, Tafft und Tüll, 


Mpfiepkt eine große Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
| = a vr Urban. 
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Sonnenſchirme und En tout cas 

empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. 

= Die Tuch⸗ und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein 
Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 

empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Sommerröcke 

Tweene, feine Tuch-Paletots, Tuchröcke, Mäntel, Schlafröcke, fo wie Tuch? 

Sommerbeinkleider, Weſten aller Gattungen, und Tuche in allen Farben unter 

ſicherung der möglichſt billigſten Preiſe. 

en Wiederverkäufern empfehle ich 

mein gut aſſortirtes Kurzwaaren⸗Lager zur gütigen Beachm 

Innere Schildauerſtraße. H. Bruck. 


3016. 


8 


— 


— 


3070. 


denſelben bei möglichſt billigſten Preiſen 0 geneigter Abnahme. 
C. G. Müller. Liegnitzer Sit 


„ 4 — 1 2 5 
Nähnadeln! C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt wieder ein großes Lager ächt engliſcher blauöhriger Nähnadeln, lange 
halblange und kurze, und verkauft 100 Stück in 4 Nummern zu 3 Sgr. und 25 Stuck zu 1 Sg 
engliſche Stopfnadeln, 25 Stück 1 Sgr., fo wie Porzellan- und Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, au 
Sorten Schnüre und Schuhbänder, weiß leinenes Band und Gummi - Steumpf- und Armhaltet; 
alles zu außerordentlich billigen Preiſen. 

Der Verkauf befindet ſich wieder unter der Strumpfſtricker-Laube vor dem Haufe des Kaufm. 
Herrn Bettauer, und iſt an der Firma kenntlich. C. Schneider aus Gotha 


af 


3054. 


2604. Aus meiner Baumſchule ſind hochſtämmige Aepfel⸗ % Ir DL 8 4 F 4 
an ir — 11 me, in den beiten Wirthſchafts und 8 Die Preßhefen. Fabrik 
afelſorten abgebbar. D 
Amerikaniſche Zu derahornbäume empfiehlt von A. Schultze in Bun; 
Carl Sam. Häusler. empfiehlt ihr Fabrikat als hell, triebfähig und beſe 


—— = 5 — — — — haltbar, zu den zeitgemäß ſolideſten Preiſen !. — 
2934. Auf dem Vorwerke Nr. 32 zu Schmiedeberg ſtehen Aufträge erbittet man franco. 

590 Stück S fe 2 Ver . u . er 5 7 7 5 
gegen 220 Stück Schaafe zum Verkauf; darunter: 3003. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt werde ich 


2 Stähre, > en erde eee 
über 80 junge, geſunde zur Zucht taugliche Mutterſchaafe den Muſik Juſtrumenten aller Gattt 


mit 
gen 


Zulketer Hirſchberg eintreffen. i an ib 
egen 30 Jöbrünge Ei Mein Stand iſt im Haufe des Herrn Sanitätörd 
gegen 0 5 Br Tſcherner. Sauwas, 


egen 50 2: und Sjäbrige Hammel und ; > a u v N 
0 — 50 ſehr schöne Lammer. n Inſtrumentenhaͤndler aus e 
Die Heerde iſt vollkommen geſund, hat eine gute Mittel: 2016. Ein großes vollſtändiges Billard ſteht zu 
wolle und ein reichliches Schurgewicht. Ablieferungszeit Preiſe zum Verkauf in Domanze bei dem de 
Ende Juni d. J. Müllermeiſter C. A 


* 


cht Engl. Portland Cement, 
x ch bekannten Fabrik der Herren Knight 
reiſen 


Sturge in London, offeriren in billig: 
Klug Gebrüder & Comp. in Stettin. 


1 u Meinen geehrten Kunden und Abnehmern zur ergebe⸗ 
Ahtteige, daß ich in den Stand gejest bin, troß der hoben 
N eiſe mein weißes und reines Tafelglas unter den 
Antes billigen. Preiſen zu verkaufen und empfehle ein 
ſtes Lager in allen Nummern, nebſt Spiegelglä- 
N allen Größen. Adolph'Löwy in Striegau, 
vormals C. Haſchte. 


u Alle Arten Brillen, Lorgnetten und 
köhre empfiehlt Heinze, Optikus 
und Glasſchleifer in Hcriſchdorf. 
datein dem Breslauer Hofe zu Warmbrunn ſteht ein 
U (. faſt ganz neuer zweiſpänniger Kutſchwagen, 
N Federn und eiſernen Achſen, zum ſofortigen Verkauf: 


duch zwei Kutſchgeſchirre. 
Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 


orſtehendem Feſte, täglich friſch, empfiehlt 
die Haupt niederlage von 


G. R. Seidelmann 


in Goldberg. 

Kauf⸗Geſuch. 
* Ergebene Anzeige. 

eguemlichkeit des Publikums wird Herr Herr: 
en Eudewig in Hirſchberg den Einkauf von altem 
für mich beſorgen. „55 
. A. Franke in Birkigt bei Steinſeifen, 
I Giienbammer : Befiger. 
edbiges Bezug nehmend, kaufe ich jedes Quantum 
hellen, namentlich Gewichte, und bezahle dafür 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

Garnlaube. 


reiſe. 


. Zu ver mietheu. 

u, Iwei freundliche Wohnungen nebſt Zubehör, 
et Verlangen auch Stallung bis zu 6 Pfer- 
in, ebjt Wagengelaß, find zu vermiethen und das 
zu erfahren bei Leopold Weißſtein. 
a Butterlaube 33 u. 34. 


Verſonen finden Unterkommen. 
Ga mem unverheiratheten, mit guten. Atteſten verſehe⸗ 
ner kann ſefort ein guter Poſten nachgewieſen 
N durch Buchbinder Hain in Schönau, 
x Ein Bot tcherge ſelle findet dauernde Arbeit beim 
Bouchermeiſter Högelheimer in Schmiedeberg. 
en , Tüchtige Manrergefellen 
ſofort dauernde Bei äftigung ei dem 
= Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn, 


x 
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2945. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, tüchtiger, ſtets 


nüchterner Breitſchneider kann ſich ſofort melden und 
baldigſt eintreten in der Mittelmühle zu Alt: Schönau. 


3065. Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗ Vogt, deſſen 
rau die Stelle als Viebwirthin zu vertreten hat, wird zum 
Antritt für Johanni c. geſucht. 

Näheres bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 
3020. Ein gut empfohlener Hausdiener, der Geſchick⸗ 
lichkeit und Neigung zur Gärtnerei hat, wird zu Johanni 
geſucht. Wo? ſagt die Expedition des Gebirgsboten. 


2923. Junge, kräftige, unverheirathete Arbeiter, zum 
Hobeln von Zündholzern, jo wie einige Tiſchler finden 
dauernde Beſchaftigung in unſrer Fabrik zu Agnetendorf. 

C. W. Finger & Comp. in Hermsdorf u. K. 


Arbeiter werden gefucht. 
Dreißig bis vierzig Stockroder 


2830 


finden dauernde Beſchäftigung bei E. Conrad in Schmie⸗ 


deberg und F. Blaſchke in Klein: Aupa. 
Schmiedeberg, den 3. Mai 1858. E. Conrad. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3013. Ein verheiratheter aber kinderloſer Kutſcher, wel⸗ 
cher ſchon längere Zeit bei einer Herrſchaft dient, von welcher 
derſelbe auch beſtens empfohlen wird, ſucht ein anderweitiges 


Unterkommen. Nähere Auskunft in der Exped. des Boten. 


Lehrliugs⸗Geſuche. 
2921. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Con⸗ 
ditorei zu erlernen, kann gegen Lehrgeld ſofortiges Un⸗ 
terkommen finden. Näheres beim 
Conditor Lerch in Schweidnißz. 
2947. Einen Lehrling nimmt an 
Jauer. H. Theuer, Uhrmacher. 


2950. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Loh⸗ 
gerber zu werden, findet einen Lehrmeiſter an 
Lohgerbermeiſter F. Pohl in Landeshut. 


2875. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei zu er⸗ 
lernen, findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter 
an M. Heinrich in Meffersdorf. 


3038. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Pfefferküchlerei und Weisbäckerei zu lernen, kann unter 
ſoliden Bedingungen bald ein Unterkommen finden in Wal⸗ 
denburg bei Pfefferküchler Wantte, 
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3078, Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Bäcker werden 
will, kann ſich melden in der 
Leihbibliothek zu Friedeberg a. Q. 


3071. Einen Knaben von ſoliden Eltern nimmt in die Lehre 
der approbirte Bandagiſt und Handſchuhmacher 
Johann Exner in Waldenburg. 
3059. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Sieb macherei 
und Schleiferei zu erlernen, findet einen Lehrherrn an 
dem Siebmachermeiſter F. Rutſch in Lähn. 


3026. enn 
Vom Sonntage zum Montage iſt mir mein kleiner ſchwar⸗ 
zer Dachshund abhanden gekommen, er iſt ſchoͤn braun 
gebrannt, hat weiße Zehen die vordere etwas mehr weiß, 
und hört auf den Namen Picas. Wer mir denſelben wie⸗ 
derbringt, erhält ein angemeſſenes Douceur. Vor dem An: 
kauf wird gewarnt. Jannowitz, den 11. May 1858, 
Schneider, Gaſtwirth. 


Einladungen. 
3042. Zum Jahrmarkt, Montag den 17, Mai, ladet zur 
Tanzmuſik ins Schießhaus freundlich ein Karger. 
3053. Zur gut beſetzten Tanzmuſit am erſten erg 
tage ladet freundlich ein: üntzel. 


Den 16. Mai Tanzmuſik bei Gemſeſchädel i. Kunnesdorf. 
3031. Sonntag den 16. Mai ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
mu ſik freundlichſt ein Anſorge in Kunnersdorf. 


3028. Sonntag den 16. Mai Tanzmuſit im ſchwarzen 
Roß; wozu ergebenſt einladet Franzky in Warmbrunn. 
HR. Sonnta den 16. Mai ladet zum Pöckelbraten 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 


Cours⸗ Berichte. Sa: 


— — 


Schleſ. Pibbr. a 1000 rl. 
9 755 u 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren a Ne 


2032. Sonntag den 16. Mai ladet * Kirschblüte, N05 
mufit und Schmalbier ergebenſt ein Baumert i. 5 

3080. Ich erlaube mir hiermit dem geehrten Publitur 
ſelbſt, wie auch der Umgegend die ergebenſte en! 
machen, daß ich den Gaſthof zum Kronprinzen m 
Preußen käuflich übernommen habe, werde ſtei er 
jein, für gute Getränte und Eſſen, wie auch reelle Be b. 
Sorge zu tragen; und lade ich auf Sonntag den 10. 
zur Einweihung und Tanz ganz ergebenſt * pr 


Petersdorf, den 11. Mai 1858. — 


5 7 5 Jab 
3055. Einem hochgeehrten gebirgsreiſenden Publikum er a 
ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß die Erd > 

10 


Neſtauration in der Schneegruben 1 
auf den 18. Mai c. von mir ſtattfindet, und mein fit 
ſtreben ſein wird, nächſt prompter Bedienung auch füt 
Speiſen und Getränke beſtens zu ſorgen. gie 

Warmbrunn, den 14. Mai 1858. F. Micha 


enge 2 
Der Gröditzberg. 
Zum Beſuche dieſes jo romantiſchen Berges mit del 
Ritterburg wird ergebenſt eingeladen. 


Die Reſtaurgtion iſt beſtens eingerichtet. 


3081. 


A. Hang 


Getreide Markt Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 12. Mai 1858. Ah 
m. Weizenig. Weizen) Noggen | Gerite e 
rtl. fgr. pf. rtl. far. pf.fetl.jar. pf rtl. far. ALTE 
Fecher 5 — 211711 111811 1110: 113 
tittler 220— 2112] — 10 1] 69,4 
Niedrigſter 210 — 2 411 ılı2] IU 5 AU 


er 
Scheffel 


Erbien: Höcfter 2 ril. 5 fer. - Mittler 2rtl. 
Breslau, den 10. Mai 1858. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 6% rtl. G. 
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